Preisträger:

Siegerprojekt in der Kategorie Gemeinden/Regionen 

„KINDER- UND JUGENDPARTIZIPATION IN SEIERSBERG“ 

GEMEINDE SEIERSBERG

„Das Partizipationsprogramm der Gemeinde Seiersberg lebt von konsequenter Mitbestimmung der Jugend. Regelmäßige Besprechungen führten zu zwei Projektschienen: Beruf und Freizeit – Die Berufsinformationsmesse „Take your chance“ sowie die Errichtung einer Freizeitanlage mit u.a. einem Skaterpark oder einem Eisenbahnwaggon, werden gemeinsam mit den Jugendlichen umgesetzt.

Siegerprojekt in der Kategorie Vereine 

„BIST DU WÄHLERISCH?“

JUGENDZENTRUM AUSZEIT, GLEISDORF

Mit dem Projekt „Bist du wählerisch?“ wurden gezielt Jugendliche angesprochen, die zum ersten Mal zur Wahl berechtigt waren. Die Jugend wird dadurch sensibilisiert, ihre Möglichkeit zur Mitsprache und Beteiligung an gesellschaftlichen Prozessen wahrzunehmen und von ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen. Aus Diskussionen ging hervor, dass von Seiten der Jugendlichen großes Interesse am Thema Jugendschutzgesetz besteht, beispielsweise an einer bundesweiten Vereinheitlichung des Jugendschutzgesetzes oder Fragen zum bestehenden Alkoholverbot im Gleisdorfer Stadtpark.  Durch den direkten Kontakt der Jugendlichen zu PolitikerInnen, konnten die Jugendlichen ihre Anliegen und Wünsche formulieren und dabei herausfiltern, welcher/e Vertreter/in der Politik sich für ihre Ziele bestmöglich einsetzen wird. 

Siegerprojekt in der Kategorie Idee/Konzept 

„COOL FEIERN – KENN DEIN LIMIT!“

STREETWORK HARTBERG

Im Rahmen des Projektes wird das Thema Alkohol und Konsum nicht moralisierend sondern auf spielerische Art aufgegriffen. Jugendliche werden angeregt, über bereits gemachte Erfahrungen und Erlebnisse zu diskutieren. Dadurch oder beim Ausfüllen eines Fragebogens entsteht die Möglichkeit, das eigene Konsumverhalten zu reflektieren. Unter Zuhilfenahme sogenannter „Rauschbrillen“ macht das Projekt an verschiedenen Standorten (Freibad, Schulen,…) halt, und lädt Jugendliche ein, mit Hilfe dieser „Rauschsimulation“ einzelne Übungen zu absolvieren. Weitere Kooperationen finden im Rahmen von Verkehrssicherheitstagen Platz.

Siegerprojekt in der Kategorie Schulen 

„NON SMOKING PEERS“

BG/BRG CARNERI, GRAZ

Jugendliche übernehmen im Rahmen des Projektes “Non Skmoking Peers” die Eigeninitiative und informieren andere Jugendliche über die Auswirkungen von Nikotinkonsum. Dabei werden sie von selbstentwickelten Geräten (sog. Nikomat) unterstützt. Das Projekt ist mit seinen kurz- mittel- und langfristigen Zielsetzungen der Präventionsarbeit sehr umfangreich gestaltet und richtet sich mit aktiven und passiven Methoden an junge Menschen sowie an MultiplikatorInnen im Rahmen von Fortbildungsveranstaltungen und hat bereits internationalen Charakter angenommen.
